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Global Player

= Multinationale Unternehmen (Multis) = International agierende Firmen
Definition: Unternehmen, das nicht nur am internationalen Wettbewerb durch Export und
Import teilnimmt, sondern durch internationale Investitionen und auf Grund seiner Marktstellung diese Märkte beeinflusst.
Das Beispiel Siemens:  in mehr als 190 Staaten präsent, erwirtschaftet über 75 % seines Umsatzes außerhalb Deutschlands
Entstehung durch:
- Expansive Strategien

- Gründung zahlreicher Tochterunternehmen

- Firmenaufkäufe
- Fusionen

Ziele:
- Umsatz und Gewinnsteigerung

- Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit

- Erhöhung des Börsenwertes.
- Kosteneinsparungen

- Personal-, Produktions-, Sachkosten sparen durch Bündelung von Forschung,
  Entwicklung, Einkauf und Vertrieb bei zahlreichen Fabrikaten
Motive:
- Kostenvorteile an ausländischen Standorten
- Niedrigere Löhne

- Niedrigere Sozialstandards

- Weniger Auflagen ( z.Bsp. im Umweltschutz)

- Unkomplizierte Genehmigungsverfahren

- Imagegewinn
Kritik:
- Zu viel politische Macht

  ( keine Kontrolle mehr durch nationale Regierungen und Institutionen
- Kann zu ungünstigen Monostrukturen fuhren
- Konflikt zwischen den wirtschaftlichen Zielen der Firma und den Zielen des Gastlandes

- Gewinne und Steuerzahlungen können mit Hilfe der Tochterfirmen manipuliert werden.
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Global Player

Definition:

Der Begriff stammt aus dem Englischen und steht für einen Weltkonzern. Man bezeichnet ein großes, international agierendes Unternehmen als Global Player oder als Multinationale Unternehmen (Multis). Geprägt ist das Gefüge durch internationale Investitionen, Wirtschaftsmacht und politischen Einfluss. Beispiele dafür sind Wal-Mart, ExxonMobil und Daimler-Chrysler. Der Vertrieb der Produkte und Dienstleistungen ist auf den globalen Markt ausgerichtet und richtet sich nach dem kostengünstigsten Standort (São Paulo…)
Entstehung der transnationalen Konzerne durch:

- expansive Strategien
- Gründung vieler Tochterunternehmen

- Firmenaufkäufe und Fusionen

Motive der Global Player:

-Kostenvorteile an ausländischen Standorten:

-> niedrigere Löhne für die Arbeiter


-> niedrigere Sozialstandards (Versicherungen….)


-> weniger Auflagen (Umweltschutz)


-> unkomplizierte Genehmigungsverfahren


-> Imagegewinn (durch gleichzeitige Schaffung von Arbeitsplätzen)

Ziele:

- Umsatz- und Gewinnsteigerung
- Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit und des Börsenwertes

- Kosteneinsparungen

- Personal-, Produktions- und Sachkosten sparen durch die Bündelung von Forschung 

Global Player in der Kritik:

- zu viel wirtschaftliche und politische Macht
- können ungünstige Monostrukturen fördern

- mögliche Konflikte zwischen wirtschaftlichen Zielen der Firma und den Zielen des

 Gastlandes

- Gewinne und Steuerzahlungen können mit der Hilfe der Tochterfirmen manipuliert werden

- aufgrund ihrer enormen Finanzkraft sind sie zu risikoreichen Investitionen in der Lage

Liste der größten Unternehmen der Welt
Rang 1: Wal-Mart

Rang 2: ExxonMobil

Rang 8: Daimler-Chrysler

Rang 16: Volkswagen AG

Rang 28: Siemens AG

Rang 60: Deutsche Telekom

Rang 88: BMW
